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Schwerpunkt Klärschlamm

Foto: UFT Brombach

Foto: Hansestadt Lüneburg

Seite 378
Niederschlagsbedingte 
Fremdwasserabflüsse stellen 
für Schmutzwasserkanalisatio-
nen eine erhebliche hydrauli-
sche und betriebliche Belastung 
dar. Im neuen Arbeitsblatt DWA-A 118 (2024) wird eine 
hydrodynamische Modellierung auch für Schmutzwasser-
kanalisationen empfohlen, um deren hydraulische 
Leistungsfähigkeit realitätsnah zu beurteilen und 
Überstaurisiken besser abschätzen zu können.

Foto: Stadtwerke Landshut

Seite 398
Die Anforderungen 
an die Nährstoff
elimination, die  
sich aus der neuen 
EU-Kommunalabwasserrichtlinie ergeben, werden für 
viele kommunale Kläranlagen zentrale Herausforderun-
gen sein. Eine simulationsgestützte Bewertung soll jetzt 
die Erreichbarkeit der neuen Nährstoffanforderungen 
nach Kommunalabwasserrichtlinie für Stickstoff 
beleuchten.

Seite 387
Bei der Echtzeit-
Vorhersage einer 
bevorstehenden 
Überflutungs
situation kommen physikalisch basierte Modelle 
aufgrund der langen Rechenzeiten an ihre Grenzen. Im 
vom Bundesministerium für Bildung und Forschung 
geförderten Verbundforschungsvorhaben KIWaSuS 
wurden daher KI-basierte Vorhersagemodelle für 
Niederschlags- und Überflutungsereignisse in einem 
urbanen Untersuchungsgebiet entwickelt.

Foto: Alex Fettich

Seite 432, 444
Die IFAT Munich, die vom  
4. bis 7. Mai 2026 in 
München stattfindet, ist die 
Weltleitmesse für Wasser-, 
Abwasser-, Abfall- und 
Rohstoffwirtschaft. Auch  
die DWA adressiert auf der 
IFAT Munich 2026 die Zukunftsthemen der Wasser
wirtschaft. Sessions und Fachforen auf zwei Bühnen, 
Lösungstouren und Spotlight-Area bieten umfassende 
Informationen aus Politik, Wissenschaft und Praxis.

Foto: Gelsenwasser AG

Seite 419
Die nachhaltige Sicherung 
der wasserwirtschaftlichen 
Infrastruktur ist eine der 
zentralen Herausforderun-
gen für kommunale 
Unternehmen. Es wird 
beschrieben, wie ein 
umfassendes Anlagen-
Management-Tool entwickelt wurde, das technische und 
wirtschaftliche Steuerung erstmals integriert.

Foto: Huber SE

Seite 411
Im Juni 2025 fand ein 
Erfahrungsaustausch von 
Betreibern kontinuierlich 
betriebener, granulierter 
Aktivkohlefiltersysteme 
statt. In einer gemeinsa-
men Diskussion wurden 
vor allem Anforderungen 
und Herausforderungen während der Inbetriebnahme 
und des Regelbetriebs des Filtersystems behandelt.
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�   Editorial 339

IFAT Munich: Ruhe vor dem Sturm

Editorial

ser, KI-basierte Warnungen vor Starkregen, 
Kommunalabwasserrichtlinie und Stick-
stoffelimination, Betriebserfahrungen mit 
GAK-Filtersystemen sowie strategisches 
Anlagenmanagement. 

Wer angesichts der aktuellen politi-
schen Lage im mittleren Osten an Energie-
krise und Fällmittelknappheit denkt, der 
sei schon auf einen für KA 6 vorgesehenen 
Beitrag von Matthias Barjenbruch et al. auf-
merksam gemacht: Resilienzbewertung 
abwassertechnischer Anlagen gegenüber 
Fällmittelengpässen.

Wer zur IFAT Munich fährt: Genießen Sie 
den Messebetrieb, die Eindrücke, Kulissen, 
Kontakt zu Fachkolleginnen und -kollegen. 
Begutachten Sie Maschinen, untersuchen 
sie auch einmal haptisch und freuen sich 
über die Entwicklung und den Stand der 
Technik. Wer nicht auf der IFAT ist: Der Mai 
und der Frühling haben auch ohne Messe 
schöne Seiten, zum Beispiel in der Natur 
am Wasser.

antwortung laufen. Seien Sie als Leserin-
nen und Leser versichert, dass die Redak
tion – der Unterzeichner dieser Zeilen – 
sich alle Mühe gibt, hier gewisse Standards 
einzuhalten. Sollte trotzdem eine „steile 
These“ im redaktionellen Teil „durchge-
rutscht“ sein, lese man ausnahmsweise da-
rüber hinweg und schreibe dies dem Wett-
bewerb der Unternehmen zu und dem Be-
mühen, sich und seine Leistungen, Produk-
te abzuheben. Bei dieser Gelegenheit sei 
ein Hinweis auf den Anzeigenteil erlaubt – 
schauen Sie auf die Anzeigen, beachten Sie 
sie. Sie können Anregungen geben und 
sollten keineswegs mit jedem Buchstaben 
auf die Goldwaage gelegt werden. Oft sind 
Motive auch unterhaltsam und entspan-
nend anzuschauen und zu lesen. Auch hier: 
Sollte einmal irgendwo übertrieben wer-
den – schreiben Sie es dem harten Wettbe-
werb der Unternehmen untereinander zu. 
Den Glitzerwelten von Las Vegas oder Du-
bai schreibt man auch nicht den Grad von 
Wahrheit zu, den man aus der Mathematik 
kennt oder der dort zumindest angestrebt 
wird.

Wie eingangs gesagt, ist die IFAT nicht 
alles, auch wenn sie – alle zwei Jahre – sehr 
wichtig ist. Ein Thema derzeit immer wie-
der ist unverändert die novellierte EU-
Kommunalabwasserrichtlinie. Neu seit der 
letzten Ausgabe der KA: Der Bundesrat hat 
sich mit der Richtlinie beschäftigt, stimmte 
gegen eine Überarbeitung und setzt sich 
auch nicht für ein „Stop-the-clock-Verfah-
ren“ ein, um ausreichend Zeit für eine 
grundlegende Überarbeitung der EU-Kom-
munalabwasserrichtlinie zu schaffen. Wei-
teres Aktuelles kann man dem Heft entneh-
men, besonders der Rubrik „Spektrum“ 
und der von der Redaktion gestalteten 
Website www.gfa-news.de. Hier gibt es wie 
üblich unmittelbar praktisch nützliche Hin-
weise, wie jetzt zum Beispiel Änderungen 
beim Einsatz von Rodentiziden ab Juli, und 
auch Informationen zu langfristig-strategi-
schen Angelegenheiten wie eine Beteili-
gungsplattform der Regierung zur Nationa-
len Wasserstrategie oder einfach nur Infor-
matives, etwa wo gerade eine neue vierte 
Reinigungsstufen auf einer Kläranlage ge-
plant ist.

Vertieftes Wissen liefern die Fachbeiträ-
ge, in diesem Heft geht es um Fremdwas-

Auch wenn die IFAT nicht alles ist in der 
Wasserwirtschaft und als das Entscheiden-
de für viele von uns das „Tagesgeschäft“ an 
erster Stelle steht: Aktuell herrscht Ruhe 
vor dem Sturm. Die Vorbereitungen auf die 
IFAT Anfang Mai in München laufen auf 
Hochtouren oder sind idealerweise abge-
schlossen, und die entsprechenden Pro-
zesse, Programme, letzten Schritte zu Mes-
seauftritten laufen einfach „wie von allein“, 
bis dieser weltwichtigste Branchentreff-
punkt der Umwelt-, Wasser- und Kreislauf-
wirtschaft seine Tore öffnet. Und nicht zu-
letzt: Die DWA ist mit einem umfangreichen 
Programm vor Ort. Eine ausführliche Dar-
stellung gibt es auf Seite 444 in diesem Heft 
und im Internet: www.dwa.de/ifat, wo man 
auch einen Zugang zu kostenlosen Ein-
trittskarten zum Messegelände, zur IFAT, 
findet.

Auch wenn die IFAT gerade als „Bran-
chentreffpunkt“ bezeichnet wurde, im 
Kern ist sie eine Messe, die weltweite Leit-
messe ihrer Branche, auf der Unternehmen 
ihre Innovationen oder auch gut etablier-
ten und weiterentwickelten, optimierten, 
Produkte und Dienstleistungen vorstellen, 
Geschäfte anbahnen und letztlich verkau-
fen wollen, auch wenn der Verkaufsprozess 
oft nicht auf der Messe vor Ort stattfindet. 
Ein Großteil der Leserinnen und Leser der 
DWA-Zeitschriften KA einschließlich Be-
triebs-Info und KW ist technisch-naturwis-
senschaftlich ausgebildet und tätig oder 
mit kaufmännischem und juristischem 
Hintergrund an Investitionen beteiligt. Ein 
Schwerpunkt zumindest in der KA Korres-
pondenz Abwasser, Abfall vor der IFAT ist 
daher die Vorstellung neuer Produkte, in 
dieser Ausgabe ab Seite 432. Dies ist nur 
ein geringer Bruchteil des Angebots in 
München und ersetzt keineswegs den 
Messebesuch, hilft aber hoffentlich ein 
wenig bei der Orientierung.

Diese Produktvorstellungen, man soll 
es ehrlich zugeben, haben nun nicht den 
neutralen und wissenschaftlichen, gele-
gentlich zurückhaltenden Charakter der 
Fachbeiträge. Vielmehr beruhen sie auf 
Mitteilungen der Unternehmen. Man wird 
also manchmal Aussagen finden, die nicht 
jeder unterschreiben mag, die auch die Re-
daktion nicht überprüfen kann, auch wenn 
die Texte presserechtlich unter ihrer Ver-

Frank Bringewski

http://www.dwa.info/Zeitschriften
http://www.gfa-news.de
http://www.dwa.de/ifat
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Entsiegelungs-Wettbewerbs abpflastern. 
abpflastern wird von Studierenden der 
Hochschule für Gesellschaftsgestaltung 
(HfGG) in Koblenz organisiert. Ob Verein, 
Schule, Privatperson, Unternehmen, Ver-
waltung oder andere Organisationen – die 
Teilnehmenden entsiegeln „in freund-
schaftlichem Wettbewerb“ Böden und tra-
gen ihre abgepflasterten Steine in ein On-
line-Portal ein, inklusive eines Vorher-
Nachher-Fotos. Nach einer Überprüfung 
durch die Wettbewerbsleitung werden die 
Flächen für die jeweilige Kommune gesam-
melt gewertet. Die Kommunen spielen in 
drei Ligen miteinander: Großstadt 
(>  100 000 Personen), Mittelstadt (20 000 
bis 100 000 Personen) und Kleinstadt 
(< 20 000 Personen).
www.abpflastern.de� a

Grenzüberschreitendes 
Fernwärmeprojekt in der 
Europastadt Görlitz/Zgorzelec 
gestartet

Nach sechs Jahren Planung fiel am 31. 
März 2026 in der Europastadt Görlitz/
Zgorzelec der Startschuss für die Bauphase 
des grenzüberschreitenden Fernwärme-
projekts UNITED HEAT. Bis 2030 stellen bei-
de Städte ihre Wärmeerzeugung vollstän-
dig auf erneuerbare Energieträger um. Zum 
Einsatz kommen Solarthermie mit saisona-
ler Speicherung, Wärmerückgewinnung 
aus See- und Abwasser, Biomassekessel 
sowie Power-to-Heat-Anlagen. Diese Trans-
formation ermöglicht eine jährliche CO₂-
Einsparung von knapp 50 000 Tonnen. Das 
entspricht in etwa dem Ausstoß von 
28 000  kW im Jahr. Mit einem feierlichen 
Spatenstich auf dem Gelände der Görlitzer 
Kläranlage begannen die Stadtwerke Gör-
litz (SWG AG), ein Unternehmen von Veolia, 
und der polnische Wärmeversorger SEC 
Zgorzelec, eine Tochter von E.ON, den Bau 
von insgesamt zwölf Kilometern Verbin-
dungsleitung, die zwei Städte, zwei Länder 
und zwei Fernwärmenetze zu einem ge-
meinsamen System zusammenführen. Das 
von der Europäischen Union geförderte 
Projekt soll bis 2030 abgeschlossen sein.
https://united-heat.com� a

Schleswig-Holstein: Aufbau 
eines landeseigenen Spuren-
stoffzentrums gestartet

Das Land Schleswig-Holstein und die Tech-
nische Hochschule Lübeck starten ein ge-

Bächen, Be- und Entwässerungsgräben, 
Seen, Teichen) sowie Küsten- und Meeres-
gewässern nur in manipulationssicheren 
Köderschutzstationen eingesetzt werden, 
die den Kontakt der Köder mit dem Wasser 
während der gesamten Bekämpfungsmaß-
nahme verhindern.

Rodentizide mit Antikoagulanzien dürfen 
innerhalb eines Abstandes von fünf Metern 
zu Wasserableitungssystemen im Außenbe-
reich (zum Beispiel Entwässerungsrinnen, 
Schachtabdeckungen, Boden- und Stra-
ßenabläufe, Versickerungsschächte) nur in 
manipulationssicheren Köderschutzstatio-
nen verwendet werden, die den Kontakt der 
Köder mit dem Wasser während der gesam-
ten Bekämpfungsmaßnahme verhindern.

Rodentizide mit Antikoagulanzien dür-
fen in der Kanalisation nur in Köderschutz-
stationen verwendet werden, die den Kon-
takt der Köder mit dem (Ab-)Wasser wäh-
rend der gesamten Bekämpfungsmaßnah-
me verhindern.
https://www.baua.de/DE/Themen/
Chemikalien-Biostoffe/Chemikalienrecht/
Biozide/Zulassungsverfahren� a

Leitfaden zur Entsiegelung von 
Böden veröffentlicht

Unter dem Titel „Entsiegelung in der Kli-
maanpassung – Leitfaden Teil B: Erfassung, 
Bewertung, praktische Umsetzung“ hat 
das niedersächsische Landesamt für Berg-
bau, Energie und Geologie (LBEG) jetzt sei-
nen GeoBericht 53 veröffentlicht. Er er-
gänzt den grundlagenorientierten GeoBe-
richt 52 und stellt unter anderem Metho-
den zur Erfassung der Flächenversiegelung 
vor, beschreibt Ansätze zur Identifizierung 
und Bewertung von Entsiegelungspotenzi-
alen auf unterschiedlichen Maßstabsebe-
nen und analysiert beispielhaft ökologi-
sche sowie monetäre Effekte von Entsiege-
lungsmaßnahmen. Ergänzt wird der Be-
richt durch Steckbriefe bereits umgesetzter 
Entsiegelungsprojekte sowie durch prakti-
sche Arbeitshilfen, die Kommunen bei der 
Planung und Umsetzung von Entsiege-
lungsmaßnahmen unterstützen sollen.
Download: 
https://nibis.lbeg.de/doi/DOI.
aspx?doi=10.48476/geober_53_2026� a

Entsiegelungs-Wettbewerb 
abpflastern: Saison 2026 
gestartet

Vom 21. März bis zum 31. Oktober 2026 
läuft die diesjährige, zweite, Saison des 

Spektrum

Bundesrat lehnt Überarbeitung 
der EU-Kommunalabwasser-
richtlinie ab

Der Bundesrat hält eine grundlegende 
Überarbeitung der EU-Kommunalabwas-
serrichtlinie nicht für erforderlich. Ebenso 
wurde am 27. März 2026 die Empfehlung 
des Wirtschaftsausschusses des Bundes-
rats abgelehnt, nach denen der Bundesrat 
die Bundesregierung auffordern solle, die 
Forderungen der Wirtschaftsministerkon-
ferenz und der Gesundheitsministerkonfe-
renz zur Überarbeitung der EU-Kommunal-
abwasserrichtlinie an die Kommission wei-
terzugeben und die Kommission explizit 
zur Vereinfachung der EU-Kommunalab-
wasserrichtlinie aufzurufen. Auch wird der 
Bundesrat nach mehrheitlichem Beschluss 
die Bundesregierung nicht bitten, „sich auf 
EU-Ebene für ein Stop-the-clock-Verfahren 
einzusetzen, um ausreichend Zeit für eine 
grundlegende Überarbeitung der EU-Kom-
munalabwasserrichtlinie zu schaffen“.� a 

Jahresemissionsgesamt
mengen-Verordnung vorgelegt

Die Bundesregierung hat eine Verordnung 
zur Überführung der jährlichen Minde-
rungsziele in Jahresemissionsgesamtmen-
gen für die Jahre 2031 bis 2040 vorgelegt 
(Bundestags-Drucksache 21/5069, der der 
Bundestag gemäß §  4 des Bundes-Klima-
schutzgesetzes (KSG) zustimmen muss. Da-
mit sollen die im KSG festgeschriebenen 
prozentualen jährlichen Minderungsziele 
in absolute Zahlen, gemessen in CO2-Äqui-
valenten, umgesetzt werden. Demnach sol-
len die Jahresemissionsgesamtmengen 
schrittweise sinken: von 409 Millionen Ton-
nen CO2-Äquivalenten im Jahr 2031 über 
294 Millionen Tonnen CO2-Äquivalenten im 
Jahr 2035 bis auf 150 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalenten im Jahr 2040.
https://dserver.bundestag.de/
btd/21/050/2105069.pdf� a

Änderungen beim Einsatz von 
Rodentiziden ab Juli 2026

Zum 1. Juli 2026 gibt es nach Mitteilung der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Ar-
beitsmedizin (BAUA) Änderungen beim 
Einsatz von Rodentiziden in der aquati-
schen Umwelt:

Rodentizide mit Antikoagulanzien dür-
fen innerhalb eines Abstandes von fünf 
Metern zum Rand von oberirdischen Ge-
wässern (zum Beispiel Flüssen, Kanälen, 

http://www.dwa.info/KA
http://www.abpflastern.de/
https://united-heat.com
https://www.baua.de/DE/Themen/Chemikalien-Biostoffe/Chemikalienrecht/Biozide/Zulassungsverfahren
https://www.baua.de/DE/Themen/Chemikalien-Biostoffe/Chemikalienrecht/Biozide/Zulassungsverfahren
https://www.baua.de/DE/Themen/Chemikalien-Biostoffe/Chemikalienrecht/Biozide/Zulassungsverfahren
https://nibis.lbeg.de/doi/DOI.aspx?doi=10.48476/geober_53_2026
https://nibis.lbeg.de/doi/DOI.aspx?doi=10.48476/geober_53_2026
https://dserver.bundestag.de/btd/21/050/2105069.pdf
https://dserver.bundestag.de/btd/21/050/2105069.pdf
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Bundesregierung 2023 beschlossen hat, 
setzt mit ihren 78 Maßnahmen den Rah-
men, um Wasserressourcen langfristig zu 
schützen und nachhaltig zu bewirtschaf-
ten.

Die Plattform bietet zwei Möglichkeiten 
zur Beteiligung: In einer Bürgerumfrage 
können Interessierte ihre Erfahrungen, 
Wahrnehmungen und Erwartungen zum 
Thema Wasser teilen. Die Ergebnisse sollen 
zeigen, welche Bedeutung Wasser für die 
Menschen in Deutschland hat und welche 
Veränderungen sie bereits wahrnehmen. 
Außerdem können Kommunen, Unterneh-
men, Verbände, Forschungseinrichtungen 
und Initiativen ihre Projekte und Maßnah-
men auf einer Projektkarte eintragen. So 
wird sichtbar, wo und wie die Nationale 
Wasserstrategie bereits umgesetzt wird 
und welche Ansätze besonders gut über-
tragbar sind.

Die Beiträge und Umfrageergebnisse 
fließen in einen Bericht zum aktuellen 
Stand der Nationalen Wasserstrategie und 
der Weiterentwicklung der Wasserpolitik in 
Deutschland ein. Dieser Statusbericht soll 
Anfang 2027 veröffentlicht werden. Beson-
ders anschauliche Umsetzungsbeispiele 
sollen darin sowie bei Fachveranstaltun-
gen vorgestellt werden.

Die Beteiligungsplattform ist bis zum 4. 
Mai 2026 online:
https://beteiligung.bundesumweltministe-
rium.de/de/ihr-beitrag-wasserstrategie� a 

Wasserresilienz und Rohstoff-
autonomie: Aufforderung zur 
Stellungnahme zur gezielten 
Überarbeitung der Wasser
rahmenrichtlinie veröffentlicht

Die Europäische Kommission hat am 17. 
März 2026 eine Aufforderung zur Stellung-
nahme veröffentlicht, um eine Überprü-
fung und gezielte Überarbeitung der Was-
serrahmenrichtlinie zu unterstützen. Die 
gezielte Überarbeitung dieser Richtlinie 
sollte sicherstellen, dass sie weiterhin zur 
Wasserresilienz beiträgt, wie in der Wasser-
resilienzstrategie dargelegt, und gleichzei-
tig die strategische Autonomie der EU in 
Bezug auf kritische Rohstoffe unterstützt. 
Die Online-Konsultation lief nur bis zum 14. 
April 2026. Insbesondere wurden Unter-
nehmen aufgefordert, konkrete Nachweise 
dafür vorzulegen, dass die Bestimmungen 
der Wasserrahmenrichtlinie die strategi-
sche Autonomie der EU bei kritischen Roh-
stoffen behindern. Informationen über die 
Umweltauswirkungen kritischer Rohstoff-

meinsames dreijähriges Forschungs- und 
Entwicklungsprojekt zum Aufbau und Be-
trieb eines landeseigenen Spurenstoffzen-
trums. Das Zentrum soll Innovation, Um-
setzung europäischer Vorgaben und einen 
zukunftssicheren Umgang mit Wasser im 
Umfeld von Siedlungen miteinander ver-
binden. Das Spurenstoffzentrum wird da-
bei unterstützen, die wachsenden euro
päischen Anforderungen, etwa aus der 
Kommunalabwasserrichtlinie, fachlich 
fundiert und praxisnah umzusetzen, und 
die flächendeckende Einführung der 4. Rei-
nigungsstufe wissenschaftlich begleiten. 
Dabei sollen fundierte Empfehlungen zur 
Verfahrensauswahl sowie zur Auslegung 
und zum Betrieb der 4. Reinigungsstufe 
entstehen, die sowohl den Vorgaben der 
Kommunalabwasserrichtlinie als auch der 
Wasserrahmenrichtlinie entsprechen. 
Gleichzeitig werden neue technologische 
Entwicklungen begleitet und landesspezifi-
sche Fragestellungen weiter vertieft.

Das Zentrum verknüpft Forschung und 
Praxis direkt miteinander. Im Rahmen der 
Arbeiten des Spurenstoffzentrums werden 
Studierende frühzeitig in die praxisnahen 
Projekte eingebunden. Sie arbeiten an ak-
tuellen Fragestellungen, sammeln Erfah-
rung im Betrieb von 4. Reinigungsstufen 
und lernen, wissenschaftliche Erkenntnis-
se in anwendbare Lösungen zu übersetzen. 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf dem 
Wissenstransfer in die Fläche: Erkenntnisse 
aus dem Spurenstoffzentrum werden über 
Leitfäden, Fachveranstaltungen und den 
engen Austausch mit Betreibern, Verwal-
tung und Politik aktiv in die Praxis getra-
gen, sodass das gesamte Land von der For-
schung profitiert.� a

Kläranlage Hamm-West erhält 
vierte Reinigungsstufe

Im Herbst 2026 beginnt der Lippeverband 
mit der Ertüchtigung seiner Kläranlage 
Hamm-West. In diesem Zuge wird das Klär-
werk um eine 4. Reinigungsstufe erweitert. 
Für diese Maßnahme erhält der Lippever-
band vom nordrhein-westfälischen Um-
weltministerium Fördermittel in Höhe von 
17,8 Millionen Euro. Die Mittelzuteilung er-
folgt gemäß der Förderrichtlinie „Zuwen-
dungen des Landes NRW für eine zukunfts-
fähige und nachhaltige Abwasserbeseiti-
gung in Nordrhein-Westfalen“. In die Nach-
rüstung und Optimierung der Kläranlage 
Hamm-West investiert der Lippeverband 
insgesamt rund 50 Millionen Euro. Die vier-
te Reinigungsstufe auf Kläranlage Hamm-
West wird aus einer Ozonierung sowie ei-

ner Sandfiltration bestehen. Die Anlage 
stammt aus dem Jahr 1998. Ausgelegt ist 
sie aktuell für 252 000 Einwohnerwerte.

Im Zuge des Baus der vierten Reini-
gungsstufe werden auch die bestehenden 
vier Nachklärbecken saniert und optimiert. 
Für die erforderliche Leistungssteigerung 
wird die Kläranlage zudem um ein fünftes 
Nachklärbecken erweitert. Dieses zusätzli-
che Becken ist nicht Bestandteil der Lan-
desförderung.

Nach der aktuellen Planung des Lippe-
verbandes wird der Umbau der Kläranlage 
Hamm-West im Herbst 2026 beginnen und 
bis Ende 2030 dauern.� a

EU-Kommission: Experten für 
Plattform zu Wasserresilienz 
gesucht

Die Europäische Kommission hat Experten 
zur Mitarbeit in der zu gründenden Platt-
form der Interessenträger für Wasser
resilienz aufgerufen. Der Zeitraum für Be-
werbungen war allerdings kurz und endete 
bereits am 17. April 2026. Durch die Unter-
stützung der Umsetzung der EU-Wasser
resilienzstrategie soll die Plattform zur 
Schaffung einer nachhaltigen, wider-
standsfähigen, intelligenten und wettbe-
werbsfähigen Wasserwirtschaft in Europa 
beitragen, so die Kommission. Die Platt-
form soll als Forum für Dialog und Fachwis-
sen dienen, um folgende Ziele zu unter
stützen: Wiederherstellung und Schutz des 
Wasserkreislaufs, Aufbau einer wasserin-
telligenten Wirtschaft und Gewährleistung 
des Zugangs zu sauberem und erschwingli-
chem Wasser für alle. Bis zu 60 Fachleute 
werden für fünf Jahre ernannt werden.

Website der Plattform (zum Redak
tionsschluss vor dem 17. April):
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20260320_002� a

Beteiligungsplattform zur 
Nationalen Wasserstrategie 
gestartet

Am Weltwassertag, dem 22. März 2026, hat 
das Bundesumweltministerium eine neue 
Online-Beteiligungsplattform zur Nationa-
len Wasserstrategie gestartet. Bürgerinnen 
und Bürger, Kommunen, Unternehmen, 
Wirtschaft, Industrie und Verbände sowie 
weitere Akteure sind eingeladen, ihre Pers-
pektiven zum Thema Wasser einzubringen 
und ihren Beitrag zum Schutz von Gewäs-
sern und Wassers sichtbar zu machen. Die 
Nationale Wasserstrategie (NWS), die die 

https://www.dwa.info/Zeitschriften
https://beteiligung.bundesumweltministerium.de/de/ihr-beitrag-wasserstrategie
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griertes Reinigungssubstrat aufbereitet 
wird. An der Außenseite des Systems wach-
sen Pflanzen, die über ein Vlies mit dem ge-
reinigten Wasser versorgt werden. Zusätz-
lich erzeugen vorgehängte, bewegliche 
Photovoltaik-Elemente Energie und schüt-
zen die dahinter wachsenden Pflanzen vor 
Hitze, Starkregen oder Wind. Verschiedene 
physikalische Effekte, darunter Verschat-
tung und Verdunstung, können zur Verbes-
serung der thermischen Gebäudehülle so-
wie des Stadtklimas beitragen, wie mit 
Sensoren gemessen wird. Gegenstand der 
aktuellen Forschung sind darüber hinaus 
Laboranalysen zu Mikrokunstpartikeln im 
Wasser, die Weiterentwicklung des Reini-
gungssubstrats durch den Einsatz von Se-
kundär- bzw. Recyclingmaterialen sowie 
eine umfassende Lebenszyklusanalyse.

Die vielfältigen Themenbereiche wer-
den durch die Professuren Bauphysik, 
Siedlungswasserwirtschaft und Technolo-
gien urbaner Stoffstromnutzungen und 
Ressourcenwirtschaft sowie das IAB-Insti-
tut für angewandte Bauforschung Weimar 
bearbeitet.

Die Tilia Awards richten sich an Projek-
te, die Pflanzen als zentrales Element ihrer 
Idee und Gestaltung oder Wirkung begrei-
fen. Dahinter steht die in Berlin ansässige 
Urban Utopia GmbH.
https://www.tilia-awards.com
https://www.uni-weimar.de/de/
bau-und-umwelt/professuren/bauphysik/
forschung/labor-und-versuchseinrichtun-
gen/reallabor-vertikka� a

Gemeinsame Position zum 
Landschaftswasserhaushalt 
veröffentlicht
„Nur durch die Stärkung der Bodenfunktio-
nen, das Zurückhalten des Wassers in der 
Landschaft und die Wiederherstellung na-
turnaher Gewässersysteme zur Förderung 
von ‚Schwammlandschaften‘ kann die Le-
bensgrundlage für Mensch und Natur lang-
fristig gesichert und den Folgen des Klima-
wandels wirksam begegnet werden.“ So 
lautet das kurze Fazit einer Position zum 
Landschaftswasserhaushalt, die die Kom-
mission Bodenschutz beim Umweltbun-
desamt (KBU) mit dem Bundesamt für Na-
turschutz (BfN), dem Bundesverband Bo-
den e. V. (BVB), der Deutschen Bodenkund-
lichen Gesellschaft (DBG), dem deutschen 
Verband für Landschaftspflege (DVL) und 
der DWA unter dem Titel „Effektiver Land-
schaftswasserhaushalt – Der Boden ent-
scheidet mit!“ veröffentlicht hat. Ange-
sichts zunehmender Trockenheit und häu-

projekte und mögliche Minderungsmaß-
nahmen, einschließlich sozial verantwort-
licher Beschaffungspraktiken und damit 
verbundener Kosten, waren ebenfalls will-
kommen.

Online-Konsultation:
www.gfa-news.de/gfa/webcode/ 
20260317_002� a

Deutscher Arbeitsschutzpreis 
2027 ausgeschrieben
Bis zum 30. Juni 2026 können Bewerbun-
gen für den Deutschen Arbeitsschutzpreis 
(DASP) 2027 abgegeben werden. Die Aus-
zeichnung wird in vier Kategorien verge-
ben. Prämiert werden vorbildliche strate
gische, betriebliche, kulturelle und persön-
liche Lösungen rund um Sicherheit und Ge-
sundheitsschutz bei der Arbeit. Jede Kate-
gorie ist mit einem Preisgeld von 10 000 Eu-
ro dotiert. Bewerben können sich in 
Deutschland ansässige Unternehmen aller 
Größen und Branchen sowie Einzel
personen. Die Preisverleihung unter der 
Schirmherrschaft von Bundesarbeitsminis-
terin Bärbel Bas findet im April 2027 in Ber-
lin statt. Der Deutsche Arbeitsschutzpreis 
ist eine Initiative der Gemeinsamen 
Deutschen Arbeitsschutzstrategie (GDA) als 
Plattform zur Stärkung des betrieblichen 
Arbeitsschutzes in Deutschland.
www.deutscher-arbeitsschutzpreis.de� a 

Umweltwirtschaftspreis.NRW 
ausgeschrieben
Der Umweltwirtschaftspreis.NRW würdigt 
in diesem Jahr erneut kleine und mittlere 
Unternehmen, die wirtschaftlichen Erfolg 
mit Umwelt- und Klimaschutz verbinden. 
Unter dem Motto „Gut für die Wirtschaft, 
besser für die Umwelt“ vergibt das Ministe-
rium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
des Landes Nordrhein-Westfalen den Preis 
gemeinsam mit der NRW.BANK 2026 zum 
vierten Mal. Die drei Bestplatzierten erhal-
ten Preisgelder in Höhe von insgesamt 
60 000 Euro. Bewerbungen sind bis zum 30. 
Juni 2026 möglich.
www.umweltwirtschaftspreis.nrw� a

Niedersachsen: 3,9 Millionen 
Euro für klimaresiliente 
Wasserwirtschaft
Das niedersächsische Umweltministerium 
unterstützt mit dem vierten Antragsstich-
tag der Förderrichtlinie „Klimafolgen
anpassung der Wasserwirtschaft“ insge-
samt 20 Projekte mit circa 3,9 Millionen 

Euro. Der Schwerpunkt liegt diesmal auf in-
vestiven Maßnahmen zur konkreten Um-
setzung klimaangepasster Lösungen in 
Städten, Gemeinden und Wasserverbän-
den. Seit Einführung der Richtlinie wurden 
– einschließlich der aktuellen Bewilligun-
gen – rund 18,6 Millionen Euro bereitge-
stellt. Gefördert werden sowohl Grundla-
genarbeiten und Konzepte als auch kon-
krete Investitionen zur Umsetzung klima-
angepasster Maßnahmen.� a

Mecklenburg-Vorpommern: 
Wasserstrategie verabschiedet

Zum Tag des Wassers am 22. März hat 
Mecklenburg-Vorpommern seine neuen 
Wasserstrategie vorgestellt. Ziel ist es, die 
Wasserversorgung langfristig zu sichern, 
Gewässer besser zu schützen und das Land 
widerstandsfähiger gegenüber den Folgen 
des Klimawandels zu machen. Die Strate-
gie ergänzt das novellierte Landeswasser- 
und Küstenschutzgesetz. Während das Ge-
setz die rechtlichen Grundlagen stärkt, 
bündelt die Wasserstrategie die Ziele, Prio-
ritäten und Maßnahmen der künftigen 
Wasserpolitik. Die Wasserstrategie richtet 
sich an Kommunen, Wasserverbände, 
Landwirtschaft, Wirtschaft und Gesell-
schaft. Sie bündelt die Wasserpolitik des 
Landes in acht zentralen Handlungsfel-
dern, darunter:
	› Schutz der Gewässer vor Schadstoffein-

trägen
	› Stärkung des Wasserrückhalts als Dür-

revorsorge
	› Hochwasser- und Küstenschutz
	› Anpassung an den Meeresspiegelan-

stieg
	› wassersensible Stadtentwicklung.

https://www.regierung-mv.de/Landesre-
gierung/lm/Umwelt/Wasser� a

Bauhaus-Universität Weimar 
für „Vertikale KlimaKlärAnlage“ 
ausgezeichnet
Die Bauhaus-Universität Weimar und das 
Institut für Angewandte Bauforschung Wei-
mar wurden in der Kategorie „Akademi-
sche Arbeiten und Forschung“ einem „Tilia 
Award“ ausgezeichnet. Prämiert wurde das 
interdisziplinäre Forschungsprojekt „Gray-
ToGreen“ für die Kombination aus vertika-
ler Begrünung und Grauwasserreinigung.

Im Zentrum des Projekts steht das 
„Reallabor VertiKKA“ mit der „vertikalen 
Klimakläranlage“, einer modular aufgebau-
ten Grünfassade. Zur Bewässerung wird 
Grauwasser eingesetzt, das durch ein inte-

http://www.dwa.info/KA
https://www.tilia-awards.com/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/bauphysik/forschung/labor-und-versuchseinrichtungen/reallabor-vertikka/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/bauphysik/forschung/labor-und-versuchseinrichtungen/reallabor-vertikka/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/bauphysik/forschung/labor-und-versuchseinrichtungen/reallabor-vertikka/
https://www.uni-weimar.de/de/bau-und-umwelt/professuren/bauphysik/forschung/labor-und-versuchseinrichtungen/reallabor-vertikka/
http://www.gfa-news.de/gfa/webcode/20260317_002
http://www.gfa-news.de/gfa/webcode/20260317_002
http://www.dguv.de/cmsbs-restproxy/t/nl?t=ANONYMOUS.HMQ6N.B1A1EBD8140A8BEEFD371D470096DFC4&d=http%3a%2f%2fwww.deutscher-arbeitsschutzpreis.de&h=C874870CD3797433D2DFA33D9DC130A7E2D36CB0&i=hmq6q
http://www.umweltwirtschaftspreis.nrw
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Wasser
https://www.regierung-mv.de/Landesregierung/lm/Umwelt/Wasser
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figer Starkregenereignisse mit Hochwas-
sergefahr sind der Schutz und die Wieder-
herstellung des Landschaftswasserhaus-
halts mehr denn je erforderlich. Das Posi
tionspapier benennt die aktuellen Proble-
me und weist Handlungsempfehlungen zur 
besseren Verteilung und zum Halten von 
Wasser in der Landschaft aus. Im besonde-
ren Fokus steht dabei das Handlungsfeld 
Boden.
Download: 
https://www.umweltbundesamt.de/
publikationen/effektiver-landschaftswas-
serhaushalt� a

Kohlendioxid mit Industrie
abwässern binden

Industrieabwässer aus der Stahl- oder 
Zementproduktion können Kohlendioxid 
langfristig und sicher chemisch binden. 
Das ist das Ergebnis einer Studie, die das 
Helmholtz-Zentrum Hereon durchgeführt 
hat. Forschenden des Hereons ist es jetzt 
gelungen, wie sie mitteilen, „einen Prozess 
von industriellem Maßstab marktreif zu 
machen, der künftig pro Jahr viele Millio-
nen Tonnen Kohlendioxid binden und un-
schädlich machen könnte.“ Die Studie wur-
de in der Zeitschrift Environmental Science 
& Technology Letters veröffentlicht. Lässt 
man Kohlendioxid mit einer alkalischen 
Flüssigkeit reagieren, wird das Kohlendi-
oxid als Hydrogencarbonat gebunden. Als 
alkalische Flüssigkeit dienen in dem neuen 
Verfahren Industrieabwässer. Bislang wer-
den diese mit Schwefelsäure oder Salzsäu-
re neutralisiert. Die Hereon-Forscher*innen 
meinen, rechne man alle alkalischen In-
dustrieabwässer zusammen, könnten mit 
diesem Verfahren künftig weltweit pro Jahr 
30 Millionen Tonnen Kohlendioxid gebun-
den werden.

Originalpublikation:
https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acs.
estlett.6c00081� a

SRU gibt Stellungnahme zu 
zirkulärem Bauen ab

Wie zirkuläres Bauen stärker in die Praxis 
kommt, analysiert der Sachverständigen-
rat für Umweltfragen (SRU) in seiner neuen 
Stellungnahme, die er am 31. März 2026 an 
Bundesumweltminister Schneider und 
Bundesbauministerin Hubertz übergeben 
hat. „Der Bau- und Gebäudebereich verant-
wortet in Deutschland etwa die Hälfte aller 
Abfälle, ein Drittel des Rohstoffkonsums 
und ein Drittel der Klimaemissionen. 
Gleichzeitig werden Rohstoffe teurer, De-

ponieraum knapper und Klimaschutz 
dringlicher – hier bietet zirkuläres Bauen 
eine Lösung“, erläutert Prof. Christina 
Dornack, Mitglied des SRU. Zirkuläres 
Bauen bedeutet, Gebäude möglichst zu er-
halten, Bauprodukte wiederzuverwenden 
sowie den Um- und Rückbau bereits bei 
der Planung mitzudenken. Technisch ist 
bereits vieles machbar. Oft fehlen den Be-
teiligten jedoch Anreize und Informationen 
über verbaute Materialien, teilweise gibt es 
offene rechtliche Fragen.

„Die Politik sollte nun aktiv die Weichen 
stellen für zirkuläres Bauen“, sagt Christina 
Dornack. „Um in die Breite zu kommen, 
braucht es gezielte politische Unterstüt-
zung: verlässliche Standards, wirtschaftli-
che Anreize, bessere digitale Dokumentati-
on fachliche Qualifizierung und klare recht-
liche Regeln. Die öffentliche Hand sollte bei 
der Vergabe ihrer Bauvorhaben Vorreiter 
sein. Öffentliche Ausschreibungen sollten 
Recyclingprodukte bevorzugen müssen.“ 
„Zirkuläres Bauen ermöglicht neue Ge-
schäftsmodelle und eröffnet Chancen für 
innovative Firmen und die lokale Wert-
schöpfung“, betont Prof. Claudia Kemfert. 
„Viele Maßnahmen rechnen sich, wenn die 
Kosten über den gesamten Lebenszyklus 
betrachtet werden. Manche Sekundärbau-
produkte sind schon heute günstiger als 
neue Bauprodukte. Zirkuläres Bauen setzt 
sich nur durch, wenn sich Wiederverwen-
dung und Recycling rechnen, dafür braucht 
es klare Anreize, etwa durch eine Primär-
baustoffsteuer und steuerliche Vorteile für 
Sekundärbauprodukte.“� a

Europaweite Studie zu Drogen 
im Abwasser erschienen

Die Europäische Drogenagentur (EUDA) 
und das SCORE-Netzwerk, das sich der ab-
wasserbasierten Epidemiologie widmet, 
haben eine neue Studie zu Drogen im Ab-
wasser veröffentlicht. Die diesjährigen Er-
gebnisse zeigen einen deutlichen Rück-
gang der MDMA-Rückstände (ein Ampheta-
min) in den teilnehmenden Städten, be-
gleitet von einem starken Anstieg der Nach-
weise von Ketamin und Kokain. Das Projekt 
analysierte Abwasser in 115 europäischen 
Städten aus 25 Ländern (23 EU-Staaten, 
Norwegen und Türkei), um das Drogenkon-
sumverhalten ihrer Einwohner zu untersu-
chen. Obwohl die Ergebnisse an den ver-
schiedenen Studienorten erheblich variier-
ten, ist bemerkenswert, dass alle sechs un-
tersuchten Drogen in fast jeder teilneh-
menden Stadt nachgewiesen wurden. Das 
SCORE-Netzwerk führt seit 2011 jährlich 

Kampagnen zur Abwasserüberwachung 
durch. In der neuesten Runde werden in-
ternationale Daten (aus Brasilien, Kanada, 
Chile, Island, Neuseeland, Südkorea, der 
Schweiz, dem Vereinigten Königreich und 
den Vereinigten Staaten) präsentiert und 
mit den europäischen Untersuchungs
standorten verglichen.
https://www.euda.europa.eu/topics/waste-
water_en
https://score-network.eu� a

Duisburg-Essen: 11,5 Millionen 
Euro Förderung für Future
WaterCampus

Die Universität Duisburg-Essen erhält ein 
neues Zentrum für ihre international aner-
kannte Wasserforschung, den FutureWater-
Campus. Dieser Campus ist als Ort inter- 
und transdisziplinärer Zusammenarbeit 
konzipiert. In biologischen und chemi-
schen Laboren arbeiten Natur-, Ingenieur- 
und Gesellschaftswissenschaften gemein-
sam mit Praxispartnern an nachhaltigen 
Lösungen für globale Herausforderungen. 
Geplant sind unter anderem eine Versuchs-
halle für großtechnische Anlagen, die den 
Transfer von Forschungsergebnissen vom 
Labor in den Pilotmaßstab ermöglicht, so-
wie eine Denkfabrik und ein Wissenshub 
zur Stärkung von Vernetzung und Weiter-
bildung.

Drei wissenschaftliche Schwerpunkte 
stehen dabei im Fokus:
	› Algenforschung: Die Universität Duis-

burg-Essen verfügt über die weltweit 
größte universitäre Algensammlung 
und ist international führend, unter an-
derem in Kooperation mit Partnern wie 
der University of California, Berkeley.

	› Membranforschung: Als Schlüsseltech-
nologie moderner Trennverfahren 
spielt sie eine zentrale Rolle in der Was-
seraufbereitung sowie in der Umwelt- 
und Biotechnologie.

	› Photokatalyseforschung: Innovative 
Verfahren zur Wasserreinigung, etwa 
durch den Einsatz von Licht werden 
entwickelt.

Das Ministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Verkehr des Landes Nordrhein-Westfa-
len und der Europäische Fonds für regiona-
le Entwicklung fördern den FutureWater-
Campus. Umweltminister Oliver Krischer 
hat Mitte März einen Bewilligungsbescheid 
über 11,5 Millionen Euro übergeben. Der 
Neubau entsteht in direkter Nachbarschaft 
zum Forschungsbau ACTIVE SITES am 
Thurmfeld in Essen.� a

https://www.dwa.info/Zeitschriften
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/effektiver-landschaftswasserhaushalt
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/effektiver-landschaftswasserhaushalt
https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/effektiver-landschaftswasserhaushalt
https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acs.estlett.6c00081
https://pubs.acs.org/doi/10.1021/acs.estlett.6c00081
https://www.euda.europa.eu/topics/wastewater_en
https://www.euda.europa.eu/topics/wastewater_en
https://score-network.eu
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